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Sturmfahrt

Text und Melodie: Mönch (© Thomas Vockeroth)

(Vor- und Zwischenspiel)

2. Der Schwertfisch muss gefangen sein,
sind drin die Leinen geht es heim.
Zuhause warten Frau und Kind,
denkt an sie, wenn die Sturmfahrt beginnt. Refr.:

3. Die Marie-Jo ist wetterfest,
Gischt hat uns schon lang durchnässt.
Bringt schnell die Beute unter Deck,
Sturm bricht los, haut die Schotten leck. Refr.:

4. Der Sturm, der wählt die Fischer aus:
Wer bleibt auf See, wer schafft's nach Haus?
Das Meer ist ein gar nasses Grab,
haltet Wacht, dann gelingt die Fahrt.
/: Packt an, packt an, alle Mann,
bringt heim den Fang von Sturmfahrt dann. :/
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